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EMOTIKON-Grundschulsport  

Projekttitel:  

„Erfassung der motorischen Leistungsfähigkeit in der 

Jahrgangsstufe (JST) 3 zur kontinuierlichen Evaluierung des 

Schulsports und einer diagnosebasierten Systematisierung der 

Sport- und Bewegungsförderung im Land Brandenburg.“ 



 
 

  

Zielstellungen 

Motorische 

Leistungsfähigkeit 

Erfassung & Bewertung 

Einflussfaktoren 

Gezielte Förderung  

Wissenstransfer 



 
 

  

Methodik: Studiendesign 

1 Bbg. Schulgesetz (§31, §72, §444 und §662), Orientierungsrahmen Schulqualität & Rahmenlehrplan Sport  

 

 

Schuljahr 
        2009/10           2010/11         2011/12            2012/13         2013/14        2014/15         2015/16 

Testzeitraum 
Mrz/Apr 

Testzeitraum Okt/Nov 

(6-Wochen)  

• Verbindlichkeit1 zur schulinternen Durchführung 

• Testung im Sportunterricht durch Sportlehrkräfte 

• → Jährliche regionale Fortbildungen  

• Wissenschaftliche Begleitung  

  N = 13.912 

N =14.353 

N = 12.635 

N =14.188 

N =13.882 

N =14.053 
N =16.084 

N∑ = 99.107  



 
 

  

Methodik: Land Brandenburg 

14 Landkreise & 4 Kreisfreie Städte 

439 öffentliche Grundschulen mit 

~18.000 Drittklässler/innen 

67 private Grundschulen mit  

~2.000 Drittklässler/innen 

90 Förderschulen mit 

~500 Drittklässler/innen 

 

 

 

Verwaltung und Bildung1: 
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1 Schuljahr 2016/17 



 
 

  

% < 80  80 < % < 100 % = 100 % < 70     90 < % < 100 

SJ 2014/15 

81 % 

SJ 2013/14 

84 % 

SJ 2015/16 

91 % 

Methodik: Beteiligung 

Beteiligungsraten1 gemäß Verwaltungseinheiten – 3 Jahres-Vergleich 

1 öffentliche Regelschulen 



 
 

  

Methodik: Akteure / Informationsfluss 

…vor dem Test… 

TALENTIADE-Terminplanung mit Kreis- und 

Stadtsportbünden, Landesfachverbänden & 

Behindertensportverband 



 
 

  

Methodik: Informations-/Testmaterialien 



 
 

  

Methodik: Motorischer Test 

Motorische Fähigkeiten 

Konditionelle Fähigkeiten 

(energetisch determiniert) 

Koordinative Fähigkeiten 

(informationsorientiert) 

Schnelligkeit 

AnA KA MK SK AS RS KZ KP B 

Ausdauer Kraft Koordination Beweglichkeit 

AA 

Passive Systeme 
der Energieüber-

tragung 

Systematisierung motorischer Fähigkeiten (Bös, 1987): 

EMOTIKON 

Motorik  

Test (*2016) 

20-m 
Sprint 

6-min  
Lauf 

Medizin-
ballstoßen 

Standweit-
sprung 

Stern-
lauf 

Einbein- 
stand 

Testaufgaben: vgl. „DMT 6-18“ (Bös et al., 2009); vgl. AST 6-11 (Bös, 2000); vgl. KATS-K (Bös et al., 2001); vgl. MBJS Land BB (2002). 

   

praktikabel ökonomisch Literatur basiert (valide, reliabel, objektiv)  nützlich normierbar 



 
 

  

Methodik: Elektronische Datenübermittlung 

… 



 
 

  

 Normwerte:  

  Stichprobe (JST 3) der SJ 2012/13, 2013/14 und 2014/15 

50 

838 14.793 15.400 4.441 1.503 354 

95 

N = 37.329 

* z. B. 8,00-8,49 = 8,0 Jahre;  

          8,50-8,99 = 8,5 Jahre. 

Methodik: Auswertung 

Berücksichtigung  

von:  

* 



 
 

  

Quintil Bewertung 

5 
weit über-

durchschnittlich 

4 überdurchschnittlich 

3 durchschnittlich 

2 unterdurchschnittlich 

1 
weit unter-

durchschnittlich 

 

P 20 

P 40 

P 80 
P 60 

P 100 

P 1 

 Normwerte:  

  → Beispiel Standweitsprung (cm) 

Methodik: Auswertung 

männlich männlich 



 
 

  

Methodik: Auswertung 

 Normwerte:  

  → Beispiel Standweitsprung (cm) 



 
 

  

Talentförderung 

Empfehlung TALENT- und BEWEGUNGSFÖRDERUNG 

Methodik: Förderempfehlungen 

Quintil Bewertung 

5 
weit über-

durchschnittlich 

4 überdurchschnittlich 

3 durchschnittlich 

2 unterdurchschnittlich 

1 
weit unter-

durchschnittlich 

 

4 von 6 Tests Ø aller Tests > 4,0 

4 von 6 Tests Ø aller Tests ≤ 1,5 

Sportförderunterricht 

Breiten- und Gesundheits- 
sportangebote 

„Ausgleich motorischer 

Entwicklungsdefizite“ 

~ 20 % Beste 

~ 10 % Schlechteste 

3 %-Beste je Test 

Multi-Talent 

Fähigkeits-Talent 

Bericht_Talentiade.mp4


 
 

  

Talentförderung 

Empfehlung TALENT- und BEWEGUNGSFÖRDERUNG 

Methodik: Förderempfehlungen 

„Ausgleich motorischer 

Entwicklungsdefizite“ 

~ 20 % Beste 

~ 10 % Schlechteste 

„allg. Sportförderung“ 

70 %-Durchschnitt 

SCHULSPORT, Sport-AG 

Sportverein, Sport-Freiflächen… 

Kommerzielle Sportangebote 

Sportförderunterricht 

Breiten- und Gesundheits- 
sportangebote 

Bericht_Talentiade.mp4


 
 

  

Methodik: Auswertung 

» allg. Schulauswertung 



 
 

  

Methodik: Auswertung 

Ausgabe zum Halbjahreszeugnis mit Elterninformationsschreiben zur Bewegungsförderung 



 
 

  

Methodik: Förderempfehlungen → Praxistransfer 

TALENTFÖRDERUNG 

 38 % der ‘Talente‛ 

waren NICHT Mitglied 

im Sportverein! 

 26 Veranstaltungen                                 

mit 28 Sportarten 

 

 2.053 Kinder              

(64 % Rücklauf) 



 
 

  

EMOTIKON – Ein Best Practice Konzept 

 Landesweite und selbständige Durchführung an den Schulen 

unter wissenschaftlicher Begleitung1 

 Praktikabel, kostengünstig UND gute Beurteilung (Gütekriterien) 

und Akzeptanz (Sinnhaftigkeit) durch die Lehrkräfte  

 Konkrete Maßnahmen zur individuellen motorischen 

Entwicklungsförderung durch/in Schule und Sport 

   → Systematisierung der Talentgewinnung im Land Brandenburg 

   → Bestrebungen zum Ausgleich  motorischer  Defizite 

   → Vernetzung mit (bestehenden) Förderstrukturen/Screenings/Monitorings 

 Sensibilisierung für die Bedeutung der motorischen 

Leistungsfähigkeit im Kindesalter! 

 

Fazit 

1 vgl. KMK (2010). 


